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BBIV:
Optimistisch und ernüchtert

 
(bbiv) München. Für den Bau in Bayern werde auch „das kommende Jahr ernüchternd bleiben“; es werde entscheidend darauf ankommen, „gelähmte Kräfte freizusetzen“ und „Kapitalinvestitionen wieder ins Land zu locken“. Dies erklären der Präsident des BBIV, Thomas Bauer, und der Hauptgeschäftsführer des Verbandes, Rechtsanwalt Gerhard Hess, in einem gemeinsamen Brief „Zur Jahreswende“ im jüngsten Informationsdienst des BBIV.


Von einer Steuer- und Sozialversicherungsreform fordern sie eine echte „Entlastung, die neue und gewaltige Dynamik freisetzt“, es könne nicht länger um „Gegenfinanzierung und Verschiebetechnik“ gehen.


Im Blick auf die Unternehmen der Bauindustrie ist von erheblichen Produktionsfortschritten und „neuen Motivationspotentialen“ bei den Mitarbeitern die Rede. Überdies verweist der Brief auf die zunehmend hervorgebrachten „enormen Innovationen“ und High-Tech-Leistungen in der Bauindustrie, zuletzt das aufsehenerregende Verfahren einer Brückenkonstruktion am Standort Hienberg auf der A 9 – „eine Weltklasseleistung“.


Insgesamt gehe die Bauwirtschaft „ziemlich durchgerüttelt, aber auch mit Optimismus“ in das neue Jahr.
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